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Flugplatzbenutzungsordnung 
Sonderlandeplatz Oberschleißheim EDNX 

 
I: Allgemeine Beschreibung des Sonderlandeplatzes 
 
Amtliche Bezeichnung:  Sonderlandeplatz Oberschleißheim EDNX 
 
Betreiber:    Flugplatz Schleißheim e.V. (FSeV) 
    Jägerstraße 1 
    85764 Oberschleißheim 
    www.ednx.de 
 
ICAO-Code:    EDNX 
 
Lage:    1 NM SE Oberschleißheim 
 
Koordinaten:   N 48° 14´ 34´´ 
    E 11° 33 ´ 55´´ 
 
Rufzeichen/Frequenz:  Schleißheim RADIO 131,130 MHz - GE/EN 
 
Elevation:    MSL 1596 ft  
 
RMZ -  
Radio Mandatory Zone: Die luftrechtlichen Vorschriften sind zu 

beachten 
 
Platzrunde:    Motorflug: N 2800 ft MSL 
    Segelflug: südlicher Bereich  
 
Segelflug 
Sektoren „aktiv“:   1000 ft vertikale Ausdehnung in Luftraum „C“

   
 
Start- und Landebahn:  RWY 07/25  
    808 m x 15,6 m ASPH 
 

http://www.ednx.de/
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Betriebszeiten: 0900 (loc) bis ECET*, längstens bis 1900 (loc). 
Nur in begründeten Einzelfällen, z.B. bei 
längeren Überlandflügen, sind Ausnahmen 
hiervon zulässig, jedoch nicht außerhalb von 
BCMT* bis ECET* und nicht vor 0600 (loc), 
bzw. nach 2200 (loc).  

  
 *BCMT: begin of civil morning twilight 
     *ECET: end of civil evening twilight 
 
Kraftstoff:    AVGAS 100 LL, SuperPlus/Mogas, JET-A1 
 
Luftfahrzeuge (MTOW):  ACFT 2000 kg, HEL 5700 kg, TMG, UL, GLD (P) 
 
Zoll:     nein 
 
ATIS EDDM (MUC):  123,130 MHz  
 
FIS:     Langen 126,950 MHz 
 
PPR:     für externe Luftfahrzeuge erforderlich 
 
 
II: Benutzungsvorschriften: 
 
 
1 Anwendbarkeit 

Diese Benutzungsordnung regelt die Rechte und Pflichten zwischen den 
Benutzern und dem FSeV. Die öffentlich-rechtlichen Vorschriften für die 
Benutzung des Sonderlandeplatzes bleiben unberührt.  

Wer den Flugplatz mit Luftfahrzeugen benutzt, ihn betritt oder befährt, hat 
sich über die Bestimmungen dieser Flugplatzbenutzungsordnung 
persönlich zu informieren und diese einzuhalten. Fluglehrer haben ihre 
Flugschüler entsprechend zu unterweisen und die Einhaltung der 
Bestimmungen zu überwachen.  

Die an die Luftfahrzeughalter gerichteten Vorschriften dieser 
Benutzungsordnung gelten entsprechend auch für Personen, die 
Luftfahrzeuge in Gebrauch haben, ohne deren Halter zu sein. 
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Der FSeV trägt dafür Sorge, dass die von der Genehmigungsbehörde 
vorgeschriebenen, sowie sonstige vorhandene Einrichtungen, in einem 
ihrer Bestimmung entsprechenden Zustand sind.  

 

 

2 Benutzung mit Luftfahrzeugen 

Bleibt ein Luftfahrzeug bewegungsunfähig auf dem Sonderlandeplatz 
Oberschleißheim EDNX liegen, so darf der FSeV es auch gegen den 
Widerspruch des Luftfahrzeughalters auf dessen Kosten von den 
Flugbetriebsflächen entfernen, soweit dies für die Abwicklung des 
Luftverkehrs notwendig ist.  

Bleibt ein Luftfahrzeug bewegungsunfähig liegen und dadurch entsteht 
dem FSeV ein finanzieller Schaden, so kann er von dem Luftfahrzeughalter 
Schadenersatz verlangen. 

Die Luftfahrzeugführer haben Geräusche durch die Triebwerke ihrer 
Luftfahrzeuge auf das unvermeidbare Mindestmaß zu beschränken. Soweit 
Lärmschutzeinrichtungen in der Genehmigung des Sonderlandeplatzes 
vorgeschrieben sind, sind diese zu benutzen. 

 

Motorflug: 

- Die Benutzung des Sonderlandeplatzes mit Luftfahrzeugen ist gegen 
die Entrichtung der in der Gebührenordnung festgelegten Entgelte 
gestattet. Die Luftfahrzeughalter haben dem FSeV auf dessen 
Verlangen das für die Gebührenberechnung maßgebende Gewicht, 
sowie die Lärmschutzkategorie der Luftfahrzeuge nachzuweisen. 

 

- Nach dem Ausräumen eines LFZ, sind andere LFZ, die in dieser Halle 
hangariert sind und ausgeräumt werden mussten, wieder in die Halle 
einzuräumen und die Hallentore zu schließen. 
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- Zur Warnung vor Gefahren durch laufende Triebwerke, sind die 
Zusammenstoß-Warnlichter (Beacon) unmittelbar vor dem Anlassen 
der Triebwerke einzuschalten und erst nach dem Stillstand 
auszuschalten. 

 

- Ein- und Aussteigen von Fluggästen, sowie Be- und Entladen bei 
laufenden Triebwerken, ist untersagt. 

 

- Triebwerke sind auf dem Vorfeld mit der geringstmöglichen Drehzahl 
zu betreiben, um Lärmpegel und Propellerstrahl gering zu halten. Kein 
Warmlaufen, Run-Up‘s usw. auf dem Vorfeld durchführen.  
 

- Der Rollvorgang ist mit der geringstmöglichen Drehzahl zu beginnen, 
so dass der Propellerstrahl nicht in die Hallen bläst. 

 

- Platzrunden sind exakt entsprechend der in der AIP veröffentlichten 
Sichtanflugkarte zu fliegen. DRINGEND zu beachten sind die 
beschriebenen Verfahren bezüglich An- und Abflug auf der 
Sichtanflugkarte. 

 

- Bei Windstille bzw. leichtem Wind aus östlichen Richtungen bis zu 3 
Knoten (Rückenwindkomponente) hat der Start der Luftfahrzeuge 
möglichst in westlicher Richtung zu erfolgen. 

 

- Gleichzeitiger Betrieb auf der Asphaltbahn (07/25) und der Grasbahn 
(ausschließlich für Segelflug) ist nicht zulässig. 

 

- Flugbewegungen von nicht am Flugplatz beheimateten 
Luftfahrzeugen sind nur nach vorheriger Einholung der Genehmigung 
(PPR), über die Homepage www.ednx.de, gestattet. 

http://www.ednx.de/
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- Vor dem Start, bei gleichzeitig anstehendem Windenstart eines 

Segelflugzeuges, ist der Start nur erlaubt, wenn der Seilfallschirm am 
Boden, und die gelbe Rundumleuchte der Winde erloschen ist. 

 
- Ein Anflug/eine Landung ist zu verzögern, bzw. abzubrechen, wenn ein 

Segelflugzeug startet. Auch hier gilt die Regelung – Seilfallschirm am 
Boden, gelbe Rundumleuchte auf der Winde muss erloschen sein.  
 

Segelflug (Winde & F-Schlepp): 

- Windenbetrieb am Sonderlandeplatz Oberschleißheim EDNX erfolgt 
nach der aktuell gültigen Segelflugbetriebsordnung SBO, alternierend 
zu dem übrigen Flugverkehr. Der Beginn („An alle Funkstellen, 
Schleißheim Segelflug – Vorsicht Windenstart in Richtung Ost/West“) 
wird durch den Startleiter jeweils per Funk auf der veröffentlichten 
Platzfrequenz bekanntgegeben. Weiterhin wird vom Windenfahrer 
eine gelbe Rundumleuchte zur Warnung der anderen  
Flugbetriebsteilnehmer ein-/ausgeschaltet. Dadurch wird ebenfalls 
der Beginn und das Ende eines Windenstarts (Seil am Boden) 
signalisiert. Sofern Koordinationsaufwand zu betreiben ist, wird dies 
von dem Startleiter übernommen. 

Der Windenfahrer stellt vor Beginn des Segelflugbetriebs sicher, dass 
die Startstrecke frei von Hindernissen ist. 

 

- F-Schlepp Betrieb auf dem Sonderlandeplatz Oberschleißheim EDNX 
erfolgt alternierend zu dem übrigen Flugverkehr und gliedert sich 
entsprechend eigenständig ein. Der Schleppzug startet 
ausschließlich auf der Asphaltbahn. Für den F-Schlepp Betrieb gibt 
es eine veröffentlichte Schleppstrecke in der AIP. 
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In den Monaten Januar und Februar, sowie November und Dezember an 
Wochenenden und Feiertagen, und ganzjährig von Montag bis Freitag, 
findet am Sonderlandeplatz Oberschleißheim EDNX „Fliegen ohne 
Betriebsleiter“ statt.  
Das entsprechend gültige BETRIEBSKONZEPT ist zusätzlich zu den 
Punkten, die bereits unter „2. Benutzung mit Luftfahrzeugen“ 
aufgeführt sind, zu beachten: 

 

- Ist die erste Flugbewegung ein Start, hat vor dem Abflug eine 
Kontrolle der Start- und Landebahn durch Ablaufen oder Abfahren 
(damit ist ausschließlich das Berollen mit dem Flugzeug gemeint) zu 
erfolgen. Die Dokumentation bezüglich der 
Verkehrssicherung/Betriebssicherheit der Piste nach dem 
Bahncheck, erfolgt mit der Startmeldung (Übermittlung der Startzeit) 
an und über das Portal „Vereinsflieger“. 

 

- Ist die erste Flugbewegung eine Landung, ist ein langsamer Überflug 
in Sicherheitsmindesthöhe (500 ft über Grund) durchzuführen. Die 
Dokumentation bezüglich der Verkehrssicherung/Betriebssicherheit 
der Piste nach dem Überflug, erfolgt mit der Landemeldung 
(Übermittlung der Landezeit) an und über das Portal „Vereinsflieger“. 

 

- Der FSeV überprüft in regelmäßigen Abständen die Betriebssicherheit 
der Piste, jedoch kann eine plötzlich eintretende Verschlechterung 
nicht ausgeschlossen werden. Luftfahrzeugführer, welche während 
des unbeaufsichtigten Betriebs starten und landen wollen, tun dies, 
auch insbesondere im Hinblick auf die Betriebssicherheit der Piste, 
auf eigenes Risiko. 

 

- Erkannte Mängel, welche die Betriebssicherheit des 
Sonderlandeplatzes betreffen, sind umgehend dem FSeV zu melden. 
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Flugbetriebsleiter:  0178-2745622 oder flugbetriebsleiter@ednx.de 

1. Vorsitzender:  0178-3211877 oder vorstand@ednx.de 

2. Vorsitzender:  0162-2988899 oder vorstand@ednx.de 

Schatzmeisterin:  0172-8525520 oder schatzmeister@ednx.de 

 

- Zur Führung des Hauptflugbuches notieren platzansässige 
Luftfahrzeugführer ihre jeweiligen Start- und Landezeiten im 
Programm Vereinsflieger.de (V-Tower). Platzfremde Piloten nutzen 
ausschließlich das Programm V-Tower (QR Code hängt am Tower). 
Die Einträge müssen tagesaktuell und lückenlos erfolgen. Für 
unterlassene Eintragungen wird eine Bearbeitungsgebühr i.H.v. EUR 
15,00 erhoben. Es wird drauf hingewiesen, dass die Piste 
videoüberwacht wird. 

 

- Lande- und Abstellgebühren sind – außer von Rechnungskunden des 
FSeV - ausschließlich über die APP aerops vor dem Abflug zu 
bezahlen. Für unterlassene Begleichungen wird eine 
Bearbeitungsgebühr i.H.v. EUR 50,00 erhoben. 

 
- Nach der Landung auf Betriebspiste 07 muss auf der Bahn 

zurückgerollt werden. Nach verlassen der Bahn, muss der gelben 
Rollleitlinie auf das Vorfeld II zur Abstellfläche gefolgt werden. 
Abstellen analog der Beschreibung auf der Homepage www.ednx.de 
 

 

3 Bereitstellung von Feuerlösch- und Rettungswesen 

Feuerlösch- und Rettungswesen sind, wie in der AIP veröffentlicht, nicht 
verfügbar. Es befinden sich 2 Feuerlöscher an der Tankstelle (CO2 und 
Pulver), sowie 1 Feuerlöscher (Pulver) am „Tower“. 

 

 

mailto:flugbetriebsleiter@ednx.de
mailto:vorstand@ednx.de
mailto:vorstand@ednx.de
mailto:schatzmeister@ednx.de
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III Betreten und Befahren: 
 
Der Sonderlandeplatz darf nur durch die vom Halter des Flugplatzes hierfür 
freigegebenen Eingänge betreten und befahren werden. 
Personen, die die Vorfelder, Rollwege, sowie die Start- und Landebahn 
betreten oder befahren, haben den Weisungen des Betriebsleiters zu 
folgen. 
 
Nicht berechtigten Personen ist der Zutritt zum Flugplatzgelände untersagt. 
 
Hunde sind an der Leine zu führen. 
 
Werden Fahrzeuge, die nicht zum Verkehr auf öffentlichen Straßen 
zugelassen sind, auf dem Sonderlandeplatz verwendet, so ist der 
Halter/Verein der Fahrzeuge für den betriebssicheren Zustand und die 
ordnungsgemäße Bedienung der Fahrzeuge verantwortlich. 
Der FSeV haftet nicht für Schäden am Gelände (z.B. Auslaufen von 
Betriebsstoffen) solcher Fahrzeuge, noch haftet er für sonstige Schäden, 
welche beim Betrieb oder Nichtbetrieb dieser Fahrzeuge am Eigentum 
Dritter entstehen. 
 
Die Vorschriften der Straßenverkehrsordnung über das Verhalten im 
Verkehr, finden auf den Fahrzeugverkehr auf dem Sonderlandeplatz 
entsprechend  Anwendung.  
Die Höchstgeschwindigkeit auf dem Gelände des Sonderlandeplatzes ist 
für Fahrzeuge auf 30 km/h begrenzt. Diese Geschwindigkeitsbegrenzung gilt 
nicht für Feuerlösch-, Sanitäts- und Rettungsfahrzeuge im Einsatz. 
 
IV Sonstige Betätigung: 
 
Gewerbliche Betätigung ist nur aufgrund einer Vereinbarung mit dem FSeV 
zulässig. Entsprechendes gilt auch für Ton- und Fernsehaufnahmen, sowie 
Rundfunk- und Fernsehübertragungen. 
 
Gefährliche Güter, insbesondere radioaktive Stoffe, dürfen nur mit 
Einwilligung des FSeV gelagert werden. 
 
 
 
 
 



 

  - 9 - 

V Sicherheitsbestimmungen: 
 
Die auf Gesetz oder anderen Rechtsvorschriften beruhenden und die 
nachfolgenden Sicherheitsbestimmungen sind zu beachten. Insbesondere 
ist zu beachten, dass das gesamte Flugplatzgelände in einem FFH (Fauna-
Flora-Habitat Gebiet) liegt. 
 
Das jeweils gültige Luftsicherheitskonzept, sowie der jeweils gültige 
Alarmplan, sind zu beachten. 
 
Luftfahrzeuge dürfen nicht in einer Halle oder einem anderen 
umschlossenen Raum, sondern nur auf der vom FSeV zugewiesenen Stelle 
(Ölabscheiderfläche vor der Tankstelle) betankt oder enttankt werden. 
Muss ein Luftfahrzeug aus zwingenden Gründen ausnahmsweise in einem 
umschlossenen Raum enttankt werden, so ist dies nur mit besonderem 
Feuerschutz zulässig. 
 
Luftfahrzeuge dürfen nicht bei laufenden Triebwerken betankt oder enttankt 
werden. 
Wird ein Luftfahrzeug betankt oder enttankt, so muss es mit den 
angeschlossenen Kraftstoffversorgungseinrichtungen elektrisch leitend 
verbunden sein.  
 
Ausgelaufene Kraft- und Schmierstoffe müssen umgehend mit Ölbinder 
abgestreut werden. 
 
Material, Gerät und Abfälle sind so aufzubewahren, dass keine Feuer- und 
Explosionsgefahr entsteht.  
Leere Kraftstoff und Schmierstoffbehälter dürfen nicht in Hallen und 
Werkstätten gelagert werden. 
 
Das gesamte Flugplatzgelände liegt in einem Wasserschutzgebiet. 
Verunreinigungen des Sonderlandeplatzes sind daher unbedingt zu 
vermeiden. Soweit erforderlich, sind entsprechend Ölauffangwannen zu 
verwenden. Verunreinigungen sind von den Verursachern zu beseitigen. 
Andernfalls kann der FSeV die Reinigung auf Kosten des Verursachers 
vornehmen. 
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VI Zuwiderhandlung gegen diese Benutzungsordnung: 
 
Wer gegen die Vorschriften dieser Benutzungsordnung oder gegen 
Weisungen des FSeV verstößt, kann durch den Platzhalter (FSeV) verwiesen 
und zur Anzeige gebracht werden. Daraus entstehende 
Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 
 
VII Erfüllungsort und Inkrafttreten: 
 
Erfüllungsort für die aus dieser Benutzungsordnung sich ergebenden 
Verpflichtungen ist Oberschleißheim. 
 
Die Sonderlandeplatz-Benutzungsordnung tritt mit ihrer Genehmigung 
durch die Regierung von Oberbayern – Luftamt Südbayern, in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
        Genehmigt: 
 
Oberschleißheim, den 07/01/2026   München, den ..../..../2026 
 
Flugplatz Schleißheim e.V.    Luftamt Südbayern 
 

 
Thomas Schuster 
1. Vorstand 
 
 
 
 
 

02. 02.

Stock
Regierungsamtfrau


